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Alle acht  Bremer Tagesförderstätten für 
Menschen mit Behinderungen haben bei
„Frieden fängt klein an“ mitgemacht.

Dr. Helmut Hafner eröffnete als Beauftrag-
ter von Bürgermeister Böhrnsen die Veran-
staltung und drückte seine persönliche An-
erkennung für das Projekt aus. 
.

Die Musik-Klasse 6.1 der Gesamtschule
Bremen-Ost rahmte den Vormittag mit 
eigens einstudierten Werken ein.

Die Tagesförderstätte der Spastikerhilfe
Bremen e.V. hat ihre Arbeit  innerhalb des
Projekts in einer bunten Foto-Show prä-
sentiert. Pate war Ferdinand Rogge vom 
Bahá´í-Zentrum Bremen.
.

Regina Heygster, Vorsitzende des Vereins
„Friedenstunnel-Bremen setzt ein Zeichen“
moderierte die Rathauspräsentation.

Die Religionsvertreter vom Friedenstunnel
hatten während der Projektphase für je
eine Tagesförderstätte eine Patenschaft
übernommen.

Die Auszubildenden der Tagesförderstätte 
der Inneren Mission haben einen Film her-
gestellt, wo die Klienten gefilmt und inter-
viewt wurden. Pate war Bilal Güney von
der Islamischen Förderation.

Die Tagesförderstätte der AWO Integra 
Huchting hat ihren eigenen Friedensbaum
nach dem Vorbild der Friedenseiche her-
gestellt. Pate war Sedat Sevimli von der
Alevitischen Gemeinde.

Die Fördergruppe der Werkstatt Bremen
hat ein großes Händebild gestaltet und 
leckere Friedenskekse gebacken. Pate war
Rüdiger With von der katholischen
Gemeinde St. Raphael.
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Die SchülerInnen der Musikklasse 6.1 
haben für ihren Auftritt im Rathaus sehr
geübt. Die Musik war klasse!

Das Jugendgemeinschaftswerk führte  in-
nerhalb des Projekts ein Sportfest für die
geistig behinderten Menschen durch und
bauten eine riesige Friedenstaube. 

Pate war Nepal Lodh von der Deutsch-In-
dischen Hindugesellschaft. Er hielt bei 
dem Sportfest eine bewegende Friedens-
rede.  

Das Rathaus war bis auf den letzten Platz
gefüllt und alle lauschten gespannt, was
als nächstes geboten wurde.

Regina Heygster im Gespräch mit Henning
Grossmann, Musiklehrer der 6.1 - Für seine 
Klasse war der Kontakt zu den Behinderten
wie eine Sternstunde.

Die Tagesförderstätte „Friedehorst“ hatte
eine „Klangreise“ durchgeführt und ein
Kunstwerk zum „Friedenstunnel“ herge-
stellt. Pate war Michael Sabass vom Zen-
Kreis Bremen.

Die Tagesförderstätte vom ASB hat in Ge-
meinschaft mit dem Mütterzentrum 
Huchting die Ausstellung „Hand in Hand“ 
konzipiert. Pate war Volker Keller von der 
Bremischen Evangelischen Kirche. 

Die Tagesförderstätte der AWO Integra 
Buntentor hatte ihre Klienten zum Thema
„Frieden“ befragt und ein großes Bild mit
den Antworten und gebastelten Friedens-
tauben fabriziert. 

Hier werden die Friedenskekse der Förder-
gruppe von der Werksatt Bremen den 
Gästen angeboten. Das war eine nette
Überraschung, zu der keiner Nein sagte!
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